


TOP 3: Bericht des Vorsitzenden (HZ) 

Aktueller Mitgliederstand Sept. 2012: 707 (+9, 1%), das heißt 59 neue Mitglieder seit der letz­
ten MV. Der Vorsitzende begrüßt die dynamische Entwicklung der Mitgliedschaft. 

Mitglieder DGEpi 2005-2013 
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Arbeit des Vorstandes: 
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• Stellungnahmen, offene Briefe, Leitlinien und Empfehlungen, Vertretung in Gremien
etc. (Auswahl)

- Stellungnahme der DGEpi zum Antrag von Bündnis 90/Die Grünen „Mehr Fle­
xibilität und Transparenz bei der Pandemiebekämpfung"

- Stellungnahme der DGEpi zum Referentenentwurf des BMG „Entwurf eines
Gesetzes zur Förderung der Prävention"

- Stellungnahme der DGEpi zur Nationalen Kohorte
- Brief an die MEP wg. neuer EU Datenschutzverordnung
- S3 - Leitlinie HPV HPV-assoziierter Neoplasien
- Berliner Erklärung / Alltrials
- Vertretung im Wiss. Beirat der Nationalen Kohorte: Stefanie Klug, Dresden

• Förderung diverser Veranstaltungen von AGs der DGEpi
• Nachwuchsförderung

- 3 Stephan-Weiland-Preise für Nachwuchswissenschaftler/innen
- MSE-Stipendium auch 2013 und 2014 (Ausschreibung folgt)

• Stipendium 2012 an Frau Claudia Drossard
- 3 Posterpreise, 13 Reisestipendien für die Jahrestagung 2013
- Keine Beteiligung an einem Habilitanden -Mentoringprogramm der GMDS

• Sechs Vorstandssitzungen: 10.12.2012, 22.03.2013, 11.06.2013, 09.08.2013,
24.09.2013, Dez 2013

• Jahresbericht 2012-2013
• Weitere Arbeiten/Aktualisierung der Webseite
• Info-Mails; Stellenausschreibungen; Rundbriefe: 01/2013 und 02/2013 (in Arbeit)
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Reisestipendien: 
Bis zum Stichtag gingen 28 Bewerbungen ein; 13 Bewerber/innen erhielten nach Begutach­
tung und Beschluss des Vorstands der DGEpi ein Reisestipendium. 
Namentlich sind dies: 

• Eva-Maria Berens, Bielefeld
• Patrick Broszka, Bielefeld
• Johannes Czwikla, Bremen
• Annika Gottschling-Lang, Greifswald

• Stefanie Helmer, BIPS Bremen
• Kathrin Hillebrand, BIPS Bremen
• Nicola Jankovic, Uni Wageningen, NL

• Andre Karch, HZI Braunschweig

• Daniela Koller, Hanover NH, U.S.A.
• Andres Ramos-Luque, BIPS Bremen

• Julia Raschenberger, Innsbruck, A

• Katharina Reiss, Bielefeld
• Beate Zoch, Potsdam

Jahrestagung 2013 Leipzig 
Die Jahrestagung 2013 wurde vom Organisationskomitee in Leipzig, dem wissenschaftlichen 
Programmkomitee und mit Unterstützung des Vorstands vorbereitet. Der Vorsitzende zeigt 
sich erfreut über die große Resonanz und das anspruchsvolle Programm. 

Kommende Jahrestagungen 

• 2014 Ulm: Herr Rothenbacher stellt die Planungen für Ulm 2014 vor und weist auf die
schon erstellten Informationsmaterialien hin

• Die Tagungen für 2015 (Halle, mit GMDS) und 2016 (Heidelberg, mit IEA- EEF) wer­
den in der nächsten Zeit weiter geplant.

TOP 4: Kurzbericht Nationale Kohorte, DGEpi Summer School (H Völzke) 

• Der Verein Nationale Kohorte e.V. gegründet
• Offizieller Startschuss 1. Juli 2013

• Die Finanzierung steht, aber es besteht eine Liquiditätslücke; Förderung: BMBF und
Helmholtz

• Die Studienzentren sind etabliert
• Bioprobenentnahme: Lösungen zum Ablauf der Entnahme/ Asservierung werden der­

zeit in Treffen zur Vorbereitung diskutiert
• Untersuchungsprogramm in Kürzung begriffen
• Qualitätssicherung

o Intern: QS-Officer + eigenes Personal (AG)
o Extern: RKI

• Geburtskohorte in der Nationalen Kohorte: hierzu gab es ein erstes Abstimmungstref­
fen
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DGEpi Summer School 2013 in Greifswald 
Vier Kurse, 52 Teilnehmer 

• Cardiovascular Epi (Vasan & Xanthakis; Boston)

• Applied Regression Modeling (SHIP; Greifswald)
• Measuring Error (Buonaccorsi; Amherst & Stefanski; Raleigh)

• Population lmaging (lkram; Rotterdam & Völzke; Greifswald)

Die Evaluation ergab insgesamt ein gutes Ergebnis, der Kurs zu Messfehlern wurde eher als 
zu anspruchsvoll eingestuft. 
Gemeinsame Standards, SOPs und weitere Planungsdokumente für die kommenden Som­
merschulen werden erarbeitet bzw. schon bereitgestellt. 
Finanzielle Situation: die Bürgschaft über €3000 seitens der DGEpi wird voraussichtlich in 
Anspruch genommen. Ein höherer Teilnahmebeitrag ist zu diskutieren. 
Nächste Summer School: 28.7. -1.8. 2014 in Bremen 
2015 wird die Summer School in München stattfinden. 

TOP 5: Bericht der Schatzmeisterin 

Bericht der Schatzmeisterin 

für das Jahr 2012 

Finanzübersicht 

Kontostand 1 .1 . 

Ausgaben 

Einnahmen 

Ertrag 

Bestand 31.12. 

Kontostand 31.12. 

Termingeld 

Kontostand vom 30. August 2013: 
8.617,96 Euro Girokonto 
40.000,00 Euro Festgeld 

Prutnkoll MV 2013 doc 

2012 (€) 

13.215, 14 

-47.476.13

40.311,66

-7.164,47

46.050,67 

6.050.67 

40.000.00 

2011 (€) 

9.762,47 

-45.956.44

49.409.11

3.452,67 

53.215,14 

13.215.14 

40.000.00 
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Einnahmen 

Stichwort Betrag (€) 

Mitgliederbeiträge 
27.850,00 

Überschuss Tagung 2011 (Mainz) 
10.424,66 

Rückzahlung Bürgschaft 2011 (Mainz) 
1.667.00 

Zinsen 
370.00 

40.311,66 

Frau Grill weist darauf hin, dass die DGEpi im Vorfeld der Tagung 2011 auf den Verzicht von 
Sponsoring gedrungen hatte, insofern wurde auch keine Beteiligung am Überschuss aus 
Sponsoring angenommen. 

Ausgaben 

Stichwort 
Einzelposten 

Gesamt(€) 
Betrag(€) 

Personal 10.032.97 

TiHo 4.812,89 

Webmaster 2.220.00 

VBG ( Unfallversicherung Minijob 2011) 50,08 

VVerklöhne 2.950,00 

Reisekosten 1.054.10 

Sonstiges 36.389.06 

Porto, Telefon 1.399.96 

Büromaterial 883,85 

Beiträge 1.776,00 

Steuerberater 1.425,62 

AG Workshops 8.436.61 

Nachv/uchs!Posterpreise 3.400,00 

Stipendien 14.165,70 

Kosten Jahresbericht 2010/201 ·1 3.620.97 

Homepage 723.27 

Nebenkosten Geldverkehr 21.00 

Vereinsregister \/orstands• .. •,1echsel 135.64 

Ehrennadeln und Rollup-Poster 400.44 

47.476,13 

5 



Erläuterungen: 
Finanzamt Hannover-Nord: ,,Die Körperschaft ist nach §5 Abs. 1 Nr.9 KStG von der Körper­
schaftssteuer und nach §3 Nr.6 GewStG von der Gewerbesteuer befreit, weil sie ausschließ­
lich und unmittelbar steuerbegünstigten gemeinnützigen Zwecken ... dient." 
Der Freistellungsbescheid für 2010 bis 2012 vom 31.07.2013 liegt vor. 
Das Institut der TiHo, an dem die Geschäftsstelle angesiedelt ist, wurde im Jahr 2013 um­
satzsteuerpflichtig. Dies wird sich aber 2013 vermutlich wieder ändern. 

TOP6: Bericht der Rechnungsprüfer und Wahl neue/r Rechnungsprüfer/in 

Der Vorsitzende dankt den Rechnungsprüfern, Frau Dreier und Herrn Hoopmann für ihre 
Arbeit. Die Kassenprüfung fand am 19. Juni 2013 in der Geschäftsstelle der DGEpi in Han­
nover statt. 
Alle geprüften Unterlagen waren vollständig vorhanden und sachlich richtig. Die Rechnungs­
prüfer bestätigen eine sachgerechte und angemessene Verwendung. 
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Der Vorsitzende schlägt als Kandidaten Joachim Kieschke (Oldenburg) als neuen Rech­
nungsprüfer vor. Es werden keine weiteren Vorschläge gemacht. 
Ergebnis: 

• Dafür 107 
• Dagegen 0 
• Enthaltungen 0 

• ungültige Stimmen 0 
Joachim Kieschke nimmt die Wahl an. Der Vorsitzende erklärt die Wahl für gültig. 
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TOP 10: Planung neue AG "Lehre in der Epidemiologie" 

Brigitte Strahwald, München: 
• Bestrebungen Lehre zu verbessern muss umsetzbar bleiben
• Ziele:

o Bestandsaufnahme Lehre in der Epidemiologie
o Tauschbörse (Praxishilfe, Konzepte)
o Lernzielkatalog entwickeln

• eventuell gemeinsame AG DGEpi & GMDS zu Lehre in der Epidemiologie
• lehrende in der DGEpi sollten sich intensiver vernetzen; Bedarf Lehrinfos auszu­

tauschen ist da
• eventuell Task Force zur Lehre in der Epidemiologie

TOP 11: Verschiedenes 

Bericht aus der IEA-EEF 

• Das Verfahren zur Doppelmitgliedschaft ist immer noch zu kompliziert. Die IEA hat
das Problem erkannt und kümmert sich darum

• Eine neue Website ist in Arbeit
• Der nächste europäische Kongress der IEA-EEF findet vom 25. bis 27. Juni 2015 in

Maastricht statt
• OA Epidemiology bietet allen IEA-EEF Mitgliedern Kostenfreiheit für Manuskripte,

die bis Ende 2013 eingereicht werden.
• Das IEA Berufungskomitee bittet bis zum 1. Dezember 2013 um namentliche Ein­

reichung von jeweils zwei Kandidat/innen für folgende Ämter: Designierte/r Präsi­
dent/in, Geschäftsführung und Schatzmeister/in der International Epidemiology
Association.

Der Tagungspräsident Markus Löffler berichtet kurz über die bis hierher erfolgreiche Tagung 
der DGEpi. Insgesamt wurden über 400 Beiträge nur für die DGEpi eingereicht. 

Die 23. Jahrestagung der International Genetic Epidemiology Society findet statt vom 28. bis 
30. August 2014. Näheres auf der Website der Tagung http://www.geneticepi.org/iges-2014.

Der Vorsitzende dankt allen Beteiligten und schließt die Sitzung um 19:20 Uhr. 

Datum: 

Der Vorsitzende 
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